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Klasse 7
	Kerncurriculum
	Themen
	Fachkompetenz
	Methodenkompetenz
	Personale und soziale Kompetenz

	Amos
	· Amos in der Situation seiner Zeit.
· Merkmale und Selbstverständnis eines Propheten.
· Visionen.
· Sozial- und Rechtskritik damals und heute.
· Kultkritik.
	· Ss. können Beispiele von Ungerechtigkeit beschreiben und nach deren Ursachen und Folgen fragen.

· Ss. kennen biblische Weisung, für Gerech-tigkeit einzutreten und können ihr eigenes Gerechtigkeitsempfin-den dazu in Beziehung setzen.

· Ss. können Botenspruch und Visionsbericht als charakteristische Form prophetischer Rede beschreiben.

· Ss. können am Beispiel Amos’ verdeutlichen, wie der Gott der Gerechtigkeit gegen soziale Ungerechtigkeit zur Geltung gebracht wird.
	· Planspiel Amos: Rollen übernehmen und sich in historische Situationen einfinden.

· Tettnanger Sozialamt besuchen oder Referentin einladen (Armut in Tettnang).
	· Wege finden, für Schwächere und Benachteiligte einzutreten.

· Gemeinschaftliches Planen und Durchführen eines Gottesdienstes.

· Möglichkeiten eines verantwortungsbewussten Lebens aufzeigen und ver-suchen umzusetzen.

· Sicheres Auftreten vor der Gruppe am Beispiel eines Planspiels. 

· „Welkende Jugend“ – sich in Probleme des Alterns hineinversetzen und 

gemeinsam nach Handlungsmöglichkeiten suchen.


	Kerncurriculum
	Themen
	Fachkompetenz
	Methodenkompetenz
	Personale und soziale Kompetenz

	Wunder 
	· Bibl. Heilungs-geschichten als Hoffnungsge-schichten und Aufforderung zu Barmherzigkeit.

· Drei Wunderge-schichten aus dem NT.

· Jesus als Wundertäter.
· Wunder als Zeichen des anbrechenden Reiches Gottes verstehen lernen.

	· Ss. kennen bibl. Heilungsgeschichten und deren Hoffnungs-aspekt für Menschen in Not.
· Ss. können unter-schiedliche Deutungen von Wunderge-schichten darstellen 
· Ss. können an ausgewählten Wundergeschichten zeigen, wie Jesus sich Menschen zuwendet.


	
	


	Kerncurriculum
	Themen
	Fachkompetenz
	Methodenkompetenz
	Personale und soziale Kompetenz

	Martin Luther / Reformation
	· Biographie Luthers im hist. Kontext.
· Luthers reformatorische Entdeckung des gnädigen Gottes.
· Kritik an der katholischen Kirche (z.B. Ablass).
· Luther übersetzt die Bibel.
· Bedeutung der Bibel in der reformatorischen Kirche.
· Luthers Glaube an Jesus Christus in Liedern und Bildern aus seiner Zeit.
· Folge der Reformation: zwei getrennte Konfessionen in Deutschland.
Fakultativ: 

· Reformation in Württemberg (J. Brenz)
· Simultankirchen in der Umgebung (Biberach).

· Paritätische Reichsstadt RV.

· Urbanuns Rhegius
	· Ss. können Luthers Bibelübersetzung erzählerisch in seine Biographie einbetten.

· Ss. kennen kulturelle Wirkung der Lutherbibel.

· Ss. können zentrale Bedeutung der Bibel in der evangelischen  Kirche darlegen und begründen.

· Ss. können darstellen, inwiefern die Wieder-entdeckung des menschenfreundlichen Gottes auf Luther befreiend gewirkt hat.

· Ss. können zeigen, dass die in der Reformation neu ent-deckte Bedeutung Jesu sich in konkreter Kritik an der katholischen Kirche ausgewirkt hat.

· Ss. können Ursachen der Kirchentrennung in der Reformation benennen.
	· Fakultativ: Lutherspiel


	· Erfahrung von Angenommen-sein.
· Mit  Luther lernen, christliche Eigenverantwortlichkeit zu stärken.




	Schulcurriculum
	Themen
	Fachkompetenz
	Methodenkompetenz
	Personale und soziale Kompetenz

	Fakultativ: Diakonie
	· Einheit von Leib und Seele (Gen 1 + 2).
· Lebens- und Selbstbejahung.
· Verantwortung und Barmherzigkeit.
· Kirchliche Hilfe als Betrag zu einer „Kultur der Hilfsbereitschaft“.
	· Ss. können wahr-nehmen und beschrei-ben, dass Menschen auf Beziehung und Bestätigung angewiesen sind.

· Ss. können zeigen, dass nach christl. Auf-fassung der Mensch mit Leib und Seele von Gott erschaffen ist, was ihm Selbstbejahung und –verantwortung ermöglicht. 

· Ss. wissen, dass diakonisches Handeln eine Grundfunktion von Kirche ist und können versch. diakon. Einrichtungen benennen.
	· Tabellen/Statistiken lesen und verstehen.
· Einen regionalen diakonischen Stadtführer zusammen-stellen (konfessionell übergreifend).
· Fakultativ: Eine diakon. Einrichtung besuchen oder Referenten einladen (wichtig: Absprache mit Konfir-mandenunterricht!).

	· Persönliche Stärken/Schwächen nennen können.
· Selbstbewusstsein stärken durch versch. Spiele. 
· Körper als Geschenk Gottes sehen und pflegen. 

· Andere im Anderssein akzeptieren und unterstützen.



	Schulcurriculum
	Themen
	Fachkompetenz
	Methodenkompetenz
	Personale und soziale Kompetenz

	Fakultativ: Nachgeben oder sich durchsetzen


	· Bibl. Konflikte und Versöhnung als menschl. Grunderfahrung kennen lernen: Kain/Abel, Jakob/ Esau, Josef und seine Brüder (AT), Maria und Martha, Bergpredigt (NT).

	· Ss. lernen streiten.

· Ss. können biblische Beispiele zu Streit und Versöhnung nennen.


	
	· Sich bewusst für oder gegen das Mitmachen entscheiden.
· Konflikte als menschlicher Grunderfahrung begreifen und konstruktiv austragen lernen.
· Leben nach der Bergpredigt als Stärke erfahren.
· Aggressionen förderndes von schlichtendem Verhalten unterscheiden lernen.

	Gegenseitige Hilfe zum Leben: Behinderte und nicht behinderte Menschen
	· „Behindert sein“  was heißt das?

· Erfahrungen, Unsicherheiten , Ängste und Perspektiven.

	· Ss. können Vorteile des Zusammenlebens behinderter und nicht behinderter Menschen nennen.


	· Wahrneh-mungsübungen zum Leben mit Behinderungen (z.B. sich gegenseitig führen; Lehrkraft einer Blindenschule einladen, Zusammenarbeit mit der Pfingstweid, etc.)


	· Unsicherheiten und Ängste als trennend erleben.
· Stärken und Wert eines nicht „perfekten“ Menschen für sich fruchtbar machen.
· Probleme behinderter Menschen erkennen und besser helfen lernen (z.B. im Straßenverkehr).
· Herausfinden, dass alle Menschen zusammen eine Gemeinschaft bilden.


	Schulcurriculum
	Themen
	Fachkompetenz
	Methodenkompetenz
	Personale und soziale Kompetenz

	Fakultativ:

Mittelalter
	· Stadtleben

· Frömmigkeit

· Klöster

· Verfolgung

· Ketzer

· Kreuzzüge


	· Ss. können an Beispielen Formen mittelalterlicher Frömmigkeit und Glaubenspraxis erläutern.

· Ss. können Zusammenhänge zwischen mittelalterlichen Krisen (z.B. Pest, Missernten), Glaube und Verfolgung  erläutern.
· Ss. erkennen Ursprünge der Kirchenkritik Luthers und anderer (z.B. Katharer).
	
	· Aus anderen Epochen für das eigene Leben lernen.



Grobüberblick über die einzelnen Themenfelder der Klassenstufen 5-10

Klassenstufe 5
Kerncurriculum:
· Jahreskreis und Feste

· Bibel

Schulcurriculum:

· Schöpfung (darunter Schöpfungsberichte, Schönheit, Bedrohung der Tier- und Pflanzenwelt, menschliche Verantwortung)

· Jesus Christus (als Jude, Leben Jesu, Verkündigung/Lehre)

· Symbole (Kreuz/Auferstehung, Wasser/Taufe, Brot/Abendmahl, Weg, Hand, Licht, ...)

Klassenstufe 6
Kerncurriculum:

· Psalmen

· Gleichnisse

· Konfessionen

· Judentum

Klassenstufe 7

Kerncurriculum:

· Amos

· Wunder

· Reformation / Martin Luther
Schulcurriculum:

· Gegenseitige Hilfe zum Leben: behinderte und nichtbehinderte Menschen (Erfahrungen, Ängste, Perspektivenwechsel ...)
· Fakultativ: Mittelalter (Stadtleben, Frömmigkeit, Aufschwung, Klöster, Verfolgung, Ketzer, Kreuzzüge...)

· Fakultativ: Nachgeben oder sich durchsetzen (Konflikt als Grunderfahrung, Regeln, Prozesse der Versöhnung)
· Fakultativ: Diakonie
Klassenstufe 8
Kerncurriculum:

· Sucht

· Islam
Schulcurriculum:

Fakultativ: Nachgeben oder sich durchsetzen

Klassenstufe 9
Kerncurriculum:

· Hinduismus oder Buddhismus

· Bergpredigt

Schulcurriculum:

· Warum gerade ich? (Hiob)

· Strafe – Versöhnung (Todesstrafe, Vergebung/Rache, Ohnmacht, Aggressionen, Wiedergutmachung ...)

· Aberglaube/Okkultismus (Sehnsucht nach Glück, Zukunftsangst, Abhängigkeit, Mt 7,16-20, ...)

Klassenstufe 10
Kerncurriculum:

· Kirche und Auschwitz

· Stärker als der Tod

· Einführung in die Ethik
· Bibel verstehen
Schulcurriculum:

· Verantwortete Partnerschaft
1
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